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Das LerntagebuchDas LerntagebuchDas LerntagebuchDas Lerntagebuch    
    

Das LerntagDas LerntagDas LerntagDas Lerntagebuch, auch Lernheft, Arbeitsheft, persönlicher Lernbegleiter o.ä. genanntebuch, auch Lernheft, Arbeitsheft, persönlicher Lernbegleiter o.ä. genanntebuch, auch Lernheft, Arbeitsheft, persönlicher Lernbegleiter o.ä. genanntebuch, auch Lernheft, Arbeitsheft, persönlicher Lernbegleiter o.ä. genannt ist ein An-

gebot zur Systematisierung des individuellen Lernprozesses. Es beinhaltet Methodenangebote für 

die persönliche Reflexion, für die Zielbestimmung und Zielüberprüfung und damit zur Planung, 

Organisation und Steuerung des eigenen Lernprozesses. Lernenden, die es nicht gewohnt sind, zur 

eigenen Reflexion und Orientierung Dinge festzuhalten, ist es am Anfang fremd, dass sie ‘nur für 

sich selbst’ etwas aufschreiben sollen. „Werden diese Arbeitsblätter nicht eingesammelt?“ Es ist 

notwendig, diese Fragen und Unsicherheiten in der Arbeit mit dem Lerntagebuch aufzugreifen und 

über das Ziel und den Sinn in der Lerngruppe zu sprechen und den Zusammenhang mit dem Ler-

nen herauszustellen. Für die Selbststeuerung des Lernens und die aktive Mitgestaltung des Lern-

/Lehrarrangements hat sich das Lerntagebuch als orientierende Unterstützung zur Planung, Orga-

nisation und Steuerung des eigenen Lernprozesses bewährt. 

 

Das Lerntagebuch ist eine Kladde, die sich im Lernprozess nach und nach mit verschiedenen kon-

kret auf die Lernsituation bezogenen Reflexions- und Arbeitsblättern füllt. Die Lernenden sind 

aufgefordert, schriftlich ihre Lernerfahrungen zu reflektieren, fachliche, soziale und personale Fä-

higkeiten festzuhalten, Lernergebnisse einzuschätzen, 

Lernerfolge (und -schwierigkeiten) festzuhalten, Lernin-

teressen zu ermitteln und sie zu verfolgen und 

individuelle Lehrpläne zu gestalten. Das Lerntagebuch ist 

integraler Bestandteil von Lernen und entfaltet mit 

diesem Selbstverständnis seine lernfördernde Wirkung. 

 

Wie der gewählte Begriff ‘Tagebuch’ verdeutlicht, handelt 

es sich dabei zunächst um ein persönliches Buch, ge-

macht für die Hand des Lerners/der Lernerin. Im Blick auf 

die praktische Umsetzung ist anzumerken, dass die indi-

viduelle Reflexion mit einem anschließenden Gespräch in 

einer Lerngruppe (siehe Lernkonferenz) oder einem Lern-

beratungsgespräch verbunden ist. Damit wird Lernenden 

die Möglichkeit gegeben, sich über individuelle Lerner-

fahrungen auszutauschen, die eigenen Lerninteressen zu 

vertreten, sie mit den Interessen und Zielen anderer Ler-

nender zu vergleichen und aktiv an der weiteren Gestal-

tung des individuellen Lern-/ Lehrprozesses im sozialen 

Kontext zu partizipieren. 

 

Die persönliche Arbeit mit dem Lerntagebuch ist damit zugleich die Vorbereitung für eine kollekti-

ve und für die weitere Lern-/Lehrplanung relevante Reflexion. In der Praxis zeigt sich, dass die 

Lernenden das methodische Angebot "Lerntagebuch" dann aktiv nutzen, wenn 

 

� die Arbeit mit dem Lerntagebuch in die Lernzeit integriert ist 

� Austausch mit den und Rückmeldung an die Lernberatenden ermöglicht wird 

 

Typische Inhalte des Typische Inhalte des Typische Inhalte des Typische Inhalte des     

LerntagLerntagLerntagLerntageeeebuchsbuchsbuchsbuchs    
1. Informationen 

� Lernorganisation 
� Lernberater/innen 

� Gesamtorganisation 
� Lernangebote 

� Zertifizierungen/Prüfungen 
2. Dem eigenen Lernen auf der 

Spur; Lernbiographische Me-

thoden 
3. Bewusstsein über eigenen 

Kompetenzen schärfen (Kom-
petenzbilanzen) 

4. Meine Lernziele und Lerninte-

ressen 
5. Wochen-Lernreflexion 

6. Lernkonferenz 
7. Fachreflexion, Selbst- und 

Fremdeinschätzung zu Lern-

inhalten/Modulen 
8. Lernübersicht 
9. Notizen 
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� sie die Erfahrung machen, dass ihre Rückmeldungen auf Resonanz stoßen, Fragen und Anre-

gungen erwünscht sind und Wirkungen sichtbar werden 

� die stille und individuelle Selbstreflexion von allen Prozessbeteiligten (von der Leitung, den 

Dozenten, den Ausbilder/n/innen, den Kursleitenden, den Sozialpädagoggen/innen….) als 

sinnvoll getragen, unterstützt und begleitet wird 

� die verschiedenen Arbeitsblätter situationsbezogen, methodisch kreativ und abwechslungs-

reich gestaltet sind. 
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